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E i n l e i t u n g R e s u l t a t e
In die hier vorgestellte Diskussion fließen die Ergebnisse

der ein.zweier Poster Firma model-tray

Wasserunlösliche Fremdstoffe im
Bassanit erzeugen Schadensfälle:

Die röntgenographische Phasen-
analyse ermöglicht die genaue Be-
stimmung der enthaltenen Phasen!

Langsamer Abtrag der Gipssub-
stanz in Wasser - bringt das Erfolg?

Die Analysenergebnisse weisen si-
cher die Fremdphase Korund nach.

In der Arbeit des Zahntechnikers
muß das Sägen mit hoher Präzis-
sion erfolgen. Beobachtungen der
letzten Zeit zeigen jedoch Ausfälle
bei gewohnter Handhabung. Deut-
liche Befunde werden registriert:

In den meisten Bruchflächen las-
sen sich Fremdstoffkörner nur zu-
fällig finden, auf gesägten Flächen
werden aber häufig Spuren großer
bewegter
Körner be-
obachtet.

Kreis markiert ein
zufällig beobach-
tetes Fremdkorn.

REM-Foto macht
die Vielzahl
sichtbar.

Verletzte Ausblüh-
kristalle durch

bewegtes Korn.

Ein großes
eingebettetes
Quarzkorn.

Die experimentellen Untersuchun-
gen haben sicher nachgewiesen,
daß Gipsen, denen diese Zusatz-
stoffe fehlten, das über lange Jahre
allen bekannte Verhalten zeigten.

Die Untersuchungen haben zum Ziel
Gründe für dieses Verhalten aufzu-
spüren. Die Befunde werden auf drei
experimentellen Wegen erhoben.

,

Das Verlaufen von Schnitten

ErhöhteAbnutzung der Werkzeuge

DasAusbrechen von Kanten

Fracht in den benötigten
Karbonaten und Grundstoffen

Eingebrachte Bestandteile
der Ausgangsgipse

Absichtsvoll eingebrachte
Hartstoffe

Gebrochene Gipse Gewässerte Gipse Gewässerter Bassanit

Die Einzelanalyse der Körner läßt nur in wenigen
Fällen die kristallinen Fremdphasen bestimmen.

o.:

u.:
r.o.:

Ausbrüche an Wallmodell nach Schnitten
mit einem HM-Rundsägeblatt. Gezeigt ist die
Austrittsseite der Säge. Selbes Wallmodell
in der Ansicht der Sägeeintrittsseite.
Sägeverläufe in einem unbeanstandeten Gips.

Bewertung der Sägeblattabnutzung:
unbenutztes Flachband-Sägeblatt,

Schränkung deutlich sichtbar - Stanz-
kanten sind ausgefranst. deutlich
abgenutzte Zähne, ohne Schränkung:
Blatt klemmt. an Kanten Kunststoff.

�

�

�

Eine gesägte Scheibe
aus einem Wallmodell
wird speziell gewäs-
sert Man dringt Schritt
für Schritt ein. Fremd-
stoffe werden sichtbar.
Eine Röntgenmikro-
analyse zeigt eine Viel-
zahl von Elementen.

:

Für unterschiedliche Körner wird der verschie-
dene Einbau in das Kristallgefüge gut sichtbar.

Fremdbestandteile im Bassanit
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Diffraktogramm der Probe
Calcite, syn (JCPDS)
Quartz, syn
Corundum, syn

(JCPDS)
(JCPDS)

EDX-Mikroanalyse
(Energiedispersive Röntgenmikroanalyse)

geschränktes Handsägeblatt

Abnutzung der Sägezähne

Abscheidungen am Zahn

D-Gips

0,3mm starkes Sägeblatt

F-Gips

Schnittfläche sichtbar

Resultat der Analyse
der gepulverten

Probe von oben.

Anhäufung von
zugemischten
Körnern einer Art.

Korundplättchen Kalzitbrocken

Flugasche

Die Autoren bedanken sich bei Herrn Dr. A. Schaper für die Unterstützung bei den REM-Untersuchungen. Herrn H. Jepsen wird für die Durchführung der Röntgenbeugungsexperimente, Herrn A. Weisbrod für die Hilfe bei den Fotoarbeiten gedankt.
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